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Sternsinger
uberhört

as liegt denn da? fragt
meine liebe Frau, als sie,
vom Einkaufzurück, an

unserer Tür klingelt. Auf der Fuß-
matte liegt ein Handzettel. Auf der
Vorderseite,,20*C+M+B+ I 3 " über
einer farbigen Krippendarstellung
aus Tansania. Auf der Rückseite er-
läuternder Text. Ihm entnehme ich
unter anderem, die Sternsingerin-
nen und Sternsingerwürden an
meine Tür klopfen. Erster Gedanke:
Geklopft hat niemand und gesun-
gen auch nicht. Ich überlege schon,
ob die kleinen Sternsinger vielleicht,
vom aktuellen grippalen Infekt ge-
plagt, nurihre Stimme schonten
und, verständlich rationell, ras ch
nur ein paar Handzettel verteilten.
Dann f?illt mir ein, dass ich inAbwe-
senheit meiner lieben Frau und zu
ihrer Freude vorhin mit dem Staub-
sauger durch die Wohnung gezogen
bin. Auch spricht die neue hand-
schriftliche Segnung über der Tür
eine deutliche Sprache: Ich muss die
Sternsinger überhört haben. Es tut
mir leid, liebe Sternsinger, dass Euer
zarter Dreikönigsgesang mich nicht
erreichen konnte. Zum Glück weist
Euer H and zettelein Sonderkonto
bei der PaxBankEssen aus. Und
spenden kann man ja auch ohne Ge-
sang. HOS


